




oſenbergs
Des Bubdißiniſchen Gymnaſi wohlverdienten Rectoris emeriti,

welcher am 23 Junii a. c. ſeelig verſtorben.

II.n. M.Der Laubaniſchen und Zittauiſchen Muſen treuverdienten und vori—
gen Jahres am 1. Ocobr. ſeelig verſtorbenen Rectori-.

III.Mnn. M. Vhriſtian gJuhners
Des Merſthurtſenen d rrdroblverdienten Con Rectoris,

IV. ſn. Stephanioßteuſchers,/
untt C. o ge

Des Torgauiſchen Lycei treu-verdienten Sub- Rectoris,
ſo am 22. Jfunii a. ſeinen Geiſt in die Hande GOttes

überliefert
wollen nachgeſetzte

von Dero geweſenen Diſcipell
am 27. Julii 1713. um e. Uhr

in einem OkAroRiſchen Acru
aus obliegender Schuldigkeit gegen Jhre weyland

treu geweſene Herren PeæcErroxxs
celebriren

Worzu
Sie Hoch-und Wohl'riruhrte

Herren Mæcenates, Scholæ Patroni, Inſpectores,
Collegæ und ſamtliche Muſen- Freunde

unterthanig dienſt-nnd freundlich invitiret werden

Von

M. Sottfried Steinbrechern nee
Hirſchberg druckts Chriſtian Ockel.

ottfried Goffmans



barem Reverenee gegen die Sonne von welcher ſie ihren Emfluß und
Wachsthum hat. Und ſo trifft man in offentlichen Schulen noch from̃e
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holtzerne Judicia.  So wenig das groſſe Welt-Gebaude obne
das Sounnen Licht beſtehen kan ſo wenig wird eine Republic floriren kon
nen wenn dieſelbe nicht durch ſolche Leuteregieret wird welche hierzu in
Schulen qvalikciret ſind. Was iſt wohl eine Schule anders als eine
kleine und angelegte Republie? Fragt nicht unbillig der gelehrte Hiero—
nymus Volkus. (G) Dannenhero der um Schleſien und ſonderlich um
die Goldbergiſche Schule Hochverdiente Rector, der ſeelige Hr. Trocedor.-
fius dieſen ſolennen Wunſch an ſeine Diſeipel ergehen laſſen: Senyd ge

gruſſet ihr Edelleute ihr Kayſerliche Konialiche und Furſtliche Rathe
ihr Burgermeiſter ihr Raths-Herren ihr Kunſtler ihr Kauffleute ihr

Handdwercker und ſo fort wodurch der gekehrte Mann zu verſtehen ge
ben daß eine Schule eine ſolche Werck-Statt ſey darinne die zarte Ju—
gend als nutzliche Werck-Zeuge der Republie zum beſten nach allen Stan
den zubereitet werden. Drum eine wohlbeſtellte Schule die ſchonſten
LobSpruche und Ehren-Titel von gelehrten Federn davon getragen
hat. c Doch was iſt ein Garten ohne einen geſchickten Gartner? Und

was
(a) Vid. Andr. Wilkins in Method. Schol. (S) In Comment. in Offic. Cic. Lib. (6)

CICERO appellat ſeholam Socraticam Eqvum Trojanum, ex qvo innumerabiles prodierint
Philoſophi ʒ ATHENÆUM vocat Mercaturam bonarum Artium. VERNUI.EUs Schola,
ait, eſt religionis balæſtra, caſtitatis Domus, Arx pudicitiæ, Templum honoris, Curiæ virtutis,

alibi: Eſt veræ doctrinæ Domicilium, Virtutis Emporinm. Cl. WILCKIO Scebola eſt:
Artium liberalium Palæſtra, Gymnafium virtutis prudentiæ, Eccleſiarum Seminarium,
Berum public. Plantarium, induſtriæ Domiecilium, Legum &Diſciplinarum Atyhum, Donnus
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was iſt eine Schule ohne getreue und erfahrne Lehrer? Und dieſes
haben ſehr reifflich bey ſich erwogen etliche von unſern Muſen-Soh

nen welche bey anwachſenden Jahren und Verſtandt die ſuſſen Fruchte
der edlen Wiſſenſchaffren deren Grund ſie hiebevor unter der treuen An
fuhrung ihrer ſorgfaltigen und unlangſt verſtorbenen Lehrer geleget ha
ben ſchmecken lernen und dahero ihnen zu Ehren ein offentlich Denck
mahl auffzurichten Verlangen getragen haben. Sie als wohlgeartete
und mit feinen Wiſſenſchafften begabte Gemuther baben offters aus
meinem Munde die groſſe Freude gehoret welche ich offentlich blicken laſ
ren daß mir GOtt biß adato das Gluck gegonnet daß von meinen gewe
ſenen Hn. SchulPræceptoribus noch einer am Leben iſt neml. der Edle/
Großachtbare und Wohlgelahrte Herr M. NiCouaus KUPFgER
des Merſeburgiſchen Gymnaſütreuverdienter Sub-Rector und Collega III.
welcher durch ſeinen unermudeten Fleiß gedachtes Gymnaſium bey Ab
gana 5. Rectorum, neml. des ſeeligen On. M. Friderici Hudebrandi, M. Chri-
ſtopliori Cellari, M. Abrahami Zickii, M. Joh. Hübneri, M. Erdmanni Uhſein
und bey Abſterbung etlicher Con Rectorum (worunter des beruhmten
Hn. Rectoris Johannis Hübneri leiblicher und am 2o Junii nebſt ſeiner Frau
Ehe Liebſten in einer Stunde verſtorbener Bruder iſt) vermittelſt Gottl.
Segen unterhalten und mit mir in meiner zarten Jugend den Grund im
Khriſtenthum in der lateiniſchen und griechiſchen Sprache und andern
feinen Wiſſenſchafften treulich geleaet auch mich jederzeit mit ſeinem in
brunſtigen Gebeth und vor kurtzer Seit mit einem heilſamen Rathe meiS

ner Geſundheit bey Einrichtung hieſigen neu angelegten MuſenSitzes
wahr zu nehmen recht hertzlich und vaterlich unterſtutzet welche groſſe
Liebes-Treue der hochſte Schul. Patron mit vielen Seegen an Jhm und
ſeinem wehrteſten Hauſe erſetzen und ſein Alter wie die Jugend ſeyn laſſen
wolle. Jch ruhme aus hertzlicher Danckbarkeit die Treue meines gewe
ſenen und annoch GOtt gebe! lange lebenden Hn. Præceptoris. Einige
von meinen anvertrauten Scholaren wollen ſolches gegen ihre ſeeligſt ver
ſtorbene Oetren Præceptores thun. Nicht weniger befinde ich mich verbun
den ſolchen treuverdienten Lehrern in dieſen geilen einiges Denckmahl
unſterblicher Liebe aufzurichten in Betrachtung daß mein in GOTT
ruhender Herr Roſenberg mir ſonderlich vor dem Jahre bey meiner
Durch-Reiſe durch Budißin unterfreyen Himmel einen wunderſchonen
Seegen zu meinem hieſigen neuen Amte gegeben. Und mein Wohlſeliger

Hr. M. Vottfried Moffmann mein alter hertzvertraut geweſe
ner Academiſcher Freund hat mich durch ſeine gelehrte Feder in meinem

mühIntegritatis. Ex eodem Wiſkio, Cl. REmeEsſtus Sehola, ait, eſt optimumae pulcherrimum

civitatis totius provineiæ Armamentarium. Hine ſupra laudatus VERNULBs ſeri-
bit: Sehola eſt Arena, in qva Paulus Corteſius eum Angelo Politiano conflixit. Bembus cum
Franciſeo Pico decertavit, Julius Scaliger eum Eraſmo xoterodamo digladiatus eſt: in qva
Camerarius, Sambucus, Omphalius, Bartholomæus, Riccius, Foxius, Morſillus ita ſudaruit,
ut victoriam reportaſſe jndicari posſint, &c. Inſeriptio Scholæ Amiſtelodamenſis hæc eſt:
Eruduæ Pietati: Et Scholæ Serugftinè Anhaltinœ:

Salve Muſarum Spes, Pietatis Aſylum:
yo florent urbes præſide, rura, foci,
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muhſamen Amte vielfaltig erfreuet wobey merckwurdig daß ſeine letzte

Arbeit in einer Gratulation zu meinem hieſigen Rectorat beſtanden welche
aber durch die zugeſtoſſene Malacie, womit Er der Welt gute Nacht gege
ben unterbrochen worden. Dem Seel. Hn. Con Rectori Hubner
bin ich wegen ſeines beruhmten Herrn Bruders in deſſen Studier
Stube ich mich mit dieſem und jenem vor dem Jahre zu Merſeburg in
Vergnugung geletzet nicht weniger zu letzter EhrenBezeugung verbun

den je merckwurdiger es iſt daß innerhalb z Tagen 3. liebe Schul-Leute
in der Sterblichkeit einander gefolget unter welchen auch mein liebwer

theſter Herr Woßteuſcher ſich leider! befindet als mein treu- und
dienſtfertig geweſener Collega, ein in der Philologie und Antiqvitæten hoch,
erfahrner Mann und geweſener Diſeipel und Vetter des Weltberuhmten
Hn. Woßteuſchers in Dantzig. Sovergonnet demnach Hoch
und Wohltitulirte Auditores, daß folgende vor jetzo allhier ſtudi.
xende ihren hiebevor anderwartigen und ſeelig verſchiedenen Herren bræ-
eeptoribus die letzte LiebesPflicht in kurtzen doch aus eigenem Fleiß ver
fertigten Reden abzuſtatten ſich die Freyheit ausbitten. Denn ſeinem
treurgeweſenen Herrn Rectoridem Seel. Hn. M. Jon. Roſenbergen
wird in einer teutſchen Rede parentiren

Der VorRedner
Carl GOttlob Kaulfuß Reickvv. Luſat.

Des Wohlſeeligen Hn. M. Vottfried Moffmanns
Ruhmwurdiges Andencken iſt allbereit nach deſſelben ſeeligen Hintritt und auch dieſes Jahr amnz.
Jupü hier offentlich auf dem SchulCatheder von meinem frommen und gelehrten Hn. Bayher
jetzo S.S. Th. Stud. celebriret worden doch ſind folgende zwey von ſeinen geweſenen Dilcipeln be
gierigolches zu wiederhohlen nemlich

FERDINANDiſs WEISSIG. Hirſenb. Sileſ.
einer Hebræiſchen Rede. UndGoitfried Haſſe Monmbadenſ. Sikcſ.

n einem lateiniſchen Carmine.iDem Seel. Herrn ConRectori gNubnern J
d im Nahmen der Mexrſeburgiſchen Muſen parentirenCnkis TIaNus FRIDERICUs Dietrich Reaa

 Jhrem Seel. Lerrn Woßteuſcher zu Ehren treten auf:
CHRISTIANUS LEHMANNUS., Jaterbega erfurt.

i einer fateiniſchen Parentation41lacous CHRISTIANUs OEIL SELIilS, Lucca Tuſat.

in einer teutſchen Lobund Danck-Rede. JOHANNES CHRISTOPRORUS RARISCH, Dabna gerif.
gtiechiſther Sprtache.

2*4 14
3C.INaKERISTIANUS ALCIOR. Hottzebecher lervimont. Sil.

macht mit in Franjoiſchen Stylo.
NachRednerGFEORGIuS GODOFREDUS ECRHARDIIS,. Suidna. Savv

erinnert ſich auch ſeiner Pflicht gegen ſeinen treugeweſenen Hn. Roßteuſcher und ſtatttet

ugleich im Nahmen der.hieſigen Muſen denen—4Gochund wohlanſehnlichen Herrn Auditoribus
unterthanigen und verbundenſten Danck fur Dero Sochund werthgeſchatzte Gegenwart ab:

in teutſchen Reimen.
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